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Berlin, vom 11. Januar. 
Am vergangeneu Sonnabend war die 

srsieHiesjahrige große Assemblee des hohen 
Adels bei des Herzogs Friedrich V.Braun-
schweig Hochfürstl. Durchl., wo des Rö-
«iZsundder regierenden RöniZin Mas 
jestät, des Markgrafen von Anspach-Baie 
reuth Hochf Durchl. und der ganze Königl. 
Hofgegenwärtig waren. 

Vorgestern wohnten Se. Majestät der 
Rönig dem Gottesdienst in derGertrauten-
Kirche bei, und hsrten daselbst den Hrn. In¬ 
jektor Amvroftus predigen. Nach geen-
digtem Gottesdienst nahmen Allerhöchste 
dieselben die Kour an, und speisten darauf 
Mittags bei I h r o Majestät der verwitt-
weten Königin. 

Desselben Tages Abends war bei her res 
gierenden Rönigin Maiestär großeKour 
und Souper wo Ge. Majestät derRönig 
und das ganze Ksnigl.Haus zugegen waren. 

Gestern gaben I h r o M a j . die regieren¬ 
de Röttigin dem ganzen Königl. Hofe ein 
großes Diner; undAbends war bei desRö-
nigb Ma j großes Konzcrt und Souper. 

Se. Hochfürstl. Durch!., der Erdprinz 
von Anhalt Dessau, sind allhier angetom-
Mt«. Der Herr Generalmajql voniHvßll 

ist nach Fürstenwalde; der Herr V.Ienauu?, 
nach Wien; und der Polnische Kurier, Hr. 
Tisky/ nach Warkhau zurück abgegangen. 

Wien^ den 5ten Januar. 
Schrecken des Kaiser!. Bevollmächtigtem 

an die Minister ber-vereinigten Mächt«: 
im Haag den 29. Okt. 1790. 

Meine Herren! 
„Mtz der Kaiser in den Konferenzen j« 

Reichenbachvonden Seelnächten und dem 
Berliner Hofe ihre Garantie seiner Erbsou, 
vrainitat itt den Niederlanden verlangte, 
haben sichSe. Majestät verbindlich geluach^ 
in allen Fällen die Staatsherfassung dieser 
Provinzen herzustellen und aufrecht zu er¬ 
halten, auch eingewilliget, daß die garanti-
renden Mächte den Stäuben gedachter Pro^ 
vinzen, als eine Belohnung einer freywilli¬ 
gen Unterwerfung, wofern diese vor der Atw 
wendunz der äussersten Mittel herginge, die 
Aussicht einiger weiteren ihrer Verfassung 
angemessenen Bewilligungen zeigten. Se. 
Maj. haben seit langer Zeit durch die W.is^ 
heit und Milde IhrerRegierunq in Toskana 
zu erkennen gegeben, daß des Vtzitcs Wohl" 
fahrt der einzige Gegenstand aller Ihrer 
Sorgfalt ist i auch haben Allcrhöchsidiesel-
den gleiche Gesinnungen aezeiget, seit dem 



Sie den Thron der desterreichischen Mo¬ 
narchie bestiegen haben: das beste was das 
her die B lgischcn Provinzen thun könnten, 
um das Hcrz S r . Ma j . ganz zu gewinnen, 
wäre gewiß, freywllliK und ohne alle Be-. 
denklichkeit zurückzukehren, und sich cufSe. 
Ma>. in allem, was das allgemeine Beste 
angeht, ganz zu verlassen. 

(Die Fortft^ung folgt.) 
Wien, den W t Januar.^ 

Am 6ten d., begab sich der pabstlicheNlm-
tius im feierlichen Staate nach^HoO, um 
bey den; Kaiser die Aufwartung zu machen.. 

Gestern an; 7ten d., gieng tz:e gemöhM 
Uchr El7)es^dleglmg vonSeiten des Kaiser!. 
Neichshofraths^CoUegii/vorfich; worauf 
Hie Rathssttzungeu in p^cno, den Anfang, 
nehmen 

Die Durch!. General Gouverneure der 
Niederlande, Erzh. Christine, und I h r Ge^ 
mahl d^r Herzog vonSachstn-TeschcN/ wer-

'dengegen den '^rend, nach Brüssel abZe¬ 
hen, und diesmal den Weg übcr D.eßden 
nebmen. 

Schon seit einigen Tagen w!rb bey Hofe 
allgemein gesagt, daß die Gemahlinnen der 
Erzherzoge Franz und Ferdinand/ K K.H. 
H.sich in gesegnelen Leibes »Umständen be¬ 
finden. 

Der zu demFriedens Kongreße in Szisiow 
bestimmte Deputirtevon Ungarn, Hr« Graf 
Franz Esterhazzi, hält sich zwar jedcnAugen. 
dlick reisefertig; ist aber noch fetzt inWien. 

Vor einigen Tagen kam eia vornehmer 
Engländer Hieselbst an, mit dem Auftrage 
S r . Ma j zur rrfclgren Kaiser-Krönung, 
Glück zu wünsthen. Matt bemerkte aber 
gar bald, daß c; noch mit andern wichtigen 
Aufträgen, welche Beziehung auf das Ver¬ 
hältniß Zwischen England und Rußland, im 
Betreffder Pforte haben, versehen fty: Der 
Fürst von Kaunitz mtterredete stch verjchie^ 
dene male mit ihm, wobey 8.Katstrl.Hand^ 
Billets überkamen. Seit seinem Hierseyn, 
Haler 2Kuricrs nach England, und einen 
nüchEzistswabiefertlget, 

Man fachtet nicht ohne Grund, daß die 

Frl^ensunterhanl>lungenzuSzistow,burch 
Dnglftyd fthr merklich verzöge t werden 
dürftzn^ mdem es bey Rußland aufeiae po¬ 
sitive Erilarung^dnngt: ob es Frieden mi^ 
der Pforte-^und unter welchen Bedinqun 
gen, machen wolle,? — Bey welcher Erklä¬ 
rung Oesterreich nicht ganz ohne Antheil? 
nchmuttKbleiben kann. 

Die verschiedener kt< 
bensbedürfniße^ beMästigst aufs lebhaft 
teste die vom Kaiser abgeordnete HcftCom< 
missio«. Se. Maj . haben sich bereits die 
geführten Protokolle vorlegen lassen; auch 

Reinige, von den Aeltesten der Vorläufer sob» 
cher LebensmltteZ vor̂ sich befchieden, um 
ihren Bericht und ihr Gutachten zu verneh¬ 
men. Es ist auch wahrscheinlich^ das dem 
Uebel merklich könns abgeholfen werden, 
wenn die Donau nur noch wenige Zett vom 
Eist frey bleibt; und dasin Bayern und im 
Reiche anfgefaufte Getlaide, nebst noch an¬ 
dern Bcdarfnißen anlangen kann. 

Bekanntlich müssen einer neueren Versus 
gung zu Folge, die hiesigen Studenten au 
Sonn, und Festtagen, in der Universitats-
Kirche, dey der Meße und Predigt mit ges 
gemvärtig seyn. Dies stßt einige die in ent¬ 
legenen Vorstädten wohnen, in nicht geringe 
Verlegenheit. Vor kurzem m«. ten sie in 
dsr PreHUt ein solches Geräusch, daß man 
dem Prediger nicht ein Wort verstand. Die¬ 
ser behielt seine Faßung bey. Nur erhub 53 
«lnSchlllße derRede, über jene siineZuhö-
rer die Hände, mit den Worten des Evaüge-
l l t : Herr, vergleb lhnen; denn sie wlßezz 
nicht, was sie thun! 

Es verbreitet sich die Nachricht der Ein* 
nähme von Ismai l . — Die hiesigen ?eitun>-
gen sagen nur, daß es sim k zug^sttzt wird. 
DienäckstePostmußes entscheiden -

Auch versichert man, daß es tm türkischen 

gen, und6Schisse zuvnbrennen.. 
Es dürfte also d'ese Cau^pagne eine der 

wichtigsten werden. - Schon erregt es 
Verwunderung daß die türkische b'anda< mee 
wltMzusammen gebracht worden/ und bl«s 



patriotischer Eifer die Russen PfMlage^ 
oieles beruor^ebl acht, da die Türken eine 
Wintt l Campagne sehrunge» ne machen. 

Wien den kten Januar. 
Del vl)u Sr. rcgie^enöen Kalserl Maje-

süistith-r vrovisorl ch k^nfismirte und zu-
ê st in F anlflnt am Mayn, dann im ver-
wichep.eni Monqthe Nopcmber allhlfr eröff¬ 
nete Reichohoftaty, wurde am .7. v. Wo-
nachseutiassrn, gistern aber feye^lich wies 
der eröffnet, î  stallirt und in Sr. Kals-Maj. 
Pflichten qenommen^ Mlirgenö um y Uhr 
leZtej'lföldelsiderReichsdovathspcäsidettt 
Johann Hugo Freyycrrv. Hagen Sr.Kais. 
Ma j wt^kl. geheimer Rath,.Rttter des^ol^ 
denenVltrßcs:c in dieHande des Kaisers 
denEld ab, und begleitete hteraufdea .u dte> 
ser feyerlichen Handlung bevollmächtigten 
Kais, ersini Obersthoftneister, Fürsten von 
Stahrcmberg, in den Rath. Beydc Min i -
fier fuhren unter Begleitung einer zahlrei¬ 
chen Dieilerschast in emerSkaatskutsche an 
den Flügel des Gebäudes der Hofburg, m 
welchem der Reichshofrath seine Sitzungen 
halt,wo fie amThore vo.t demKalserl. wirk, 
lichen geheimen Rath und Vlceprasideuten 
dcs »eu einzuführenden höchsten Reichsge-
richtes, Grafen Wolfgang Christoph v.Üe-
heraker, und den sammtUcheu Mitgliedern 
des Rathes empfangen, und dann in das 
Rachizimmer begleitet wurden. Nachdem 
der Obersthofmeister den Stuhl des Präsi¬ 
denten, dte'en zu seiner Rechten habend, die 
ÜbrigenMitglieder aber ihre gewöhnlichen 
Plätze eingenonmlen hatten, eröffnete erste¬ 
rer den Gegenstand feinesAuftrages in einer 
« i t Auffand und Würde qesetzteu Uehe, ver¬ 
kündigte den nachgelassenen Mrhen weil. 
Kaisers Joseph l l Ma j . die allergnädigste 
Bestätigung S r jetztreqierendey Kaiferl. 
Maj . , stellte denselben dLn Präsideuttn und 
Viceprasibenten vor, und führte zugleich dle 
zwey von Sr . Ma j neuernamtte Reich Höft 
rathe, Iohaem Ludwig Wecner und.Anton 
Reichsfteyherrn von Bartenstein, auf d^r 
Ritter^ und Gelehrten-Bank ein, worauf 

Räthe den Lesetzlichen Eid ablegte. Der 

PraifWt,^eft habey eity der Sach,< a M -
messeneDanklede, unddnObersthosinelstcr 
ward abennahls von dem gesanumen Rathe 
au ftlne Kutsche begleitet. Sodann ward 
im Rathe die Verpflichtung des Reichsfis-, 
kals, Pal?l Bonlanger v. Ehrcnritt, des 
Reichshosraths-Thärhütcrs, Joseph Obe¬ 
rer, und der sämmtlichen 26 Aeichshof? 
rathsagenten vorgenommen. 

Dcs Erzherzogs Leopold, und Palatmui 
des Königreichs Ungarn^ K.H., haben ge¬ 
stern Vsrtntttags in die Hände Sr .Ma j . . 
des Kaisers u^d KpNlzzs/ in Gegenwart des 
Ungar. Siebenbürgischen Hofkanzlers, unht, 
des ältesten Unz. Siebenbürgis^n Hsf-
raths v Ncnhold, den Eid als Präses des 
Kömgl.UnMrischen Consilii abgelegt. 

Vermöge Privatbriefen aus der Walia-
chey, haben die Russen am Z. Dez. die kausi? 
graben vor Wmail eröffnet. Die Türkisch? 
Flotille, welche znm Schutze der Festung be-
stilumt war, ist ganz abge¬ 
schnitten, und wird von der Flotille des Ge? 
neraMeut.v. Ribas, M einem Arm der Do¬ 
nau eingeschlossen gehalten, ist alfs ganz lt» 
Unthsstigfeit gesetzt. Die Landarmee der 
Belagerer steht unter dem Kommando 5es 
GeneraNieutenantsPaul Potemkul. Die¬ 
selbe hat inzwischen bey I5atzi ein betracht-
liches Fkorps ansLawd gesetzt, welches nun 
in Bulgarien tiefer eindringt, und gegen 
Varna gerichtet scheint, weiche Stadt, dem 
Vernehmen nach, z^letch von der Seeseite 
Hurch den Admiral Uschakow angegriffen 
werden soll. Der Gelreralund Chef, Fürst 
Pomnkin, befindet sich in Bender. 

Breslau, vvm 55. Januar. 
Eine andere zuverlaßige Nachricht sagt, 

daß die Türkische Fiotllle dieRuMche, so un¬ 
ter demCowmando desGeneral-Lieut.Ribas 
steht, aiN Zttn angegriffen, dl y Schiffe ge¬ 
nommen, und elnes in Grund gebohrt, muß^ 
te aber doch derAebennacyt weichen. —Dett 
7ten gnffcn a))ermab!s die Tmkcn ftüh um 
y Uhr an, und t^^crledaü Gefecht bis nach 
Mltte.nM.t ' Beweist mit wte vieler Bra-
vour beyde Theile sich «trtheidig«. Die 



Russen wollen benGieg b e h ü t e t haben, in-
Hessen hat ihre Flotte sich nach Gallatz zurück 
gezogen. 

Hierauf haben die Russen Gallatz und 
Isacoia vc. lassen 4;nd verbrannt. — Der 
Gcneral ^uwarow de; mit einem kleinen 
KorpsIdrai l belagern solle, hat sich gegen 
I s m a i l ziehen müssen. 

Der VorfaÄ vom yten mit den beyden 
Flotten hat die Russen m eine üble Lage ge¬ 
setzt — OSlnaun Pascha hatTulsha wies 
der besetzt und em bey denen Türken be-
»ühmrerOjficierKlvn'shli hat denen Russen 
Hie Insel zwischen Ismai l und Tulsha wie¬ 
der abgenommen, worauf die Russen eine 
sehr grosse Batterie etabliret hatten. 

Durch diese Eroberung ist die Communi-
«at'on zwischeuIsmailundidem Gr^ßvizier 
frey, und die Türken waren aufdem Marsch 
unter Commando desTschousch Bassa, I s ¬ 
mai l zu entsetzen. 

Frankfurt am Main, vom 2Z.De:emb. 
Der Kanton Basel in der Schweiz hat alle 

seine Unterthanen von der Leibeigenschaft 
freigesprochen. — DieehemaligenIesuiten 
regen sich wieder. I n ciner bekannten 
Stadt unserer Nachbarschaft war schon den 
28sten September eine geheime Konferenz, 
worauf Kuriere nach Ettlwgsn, Baden, 
Speier, Heidelberg, Mainz, Lüttich, Brai-
low, in Weißrußland, Kölln,:c. abgefertigt 
wurden. Das Erziehungsgeschäft und die 
öffentlichen Schulen sind die Posten, nach 
welchen die Exzesuiten geizen. — Der Ge-
neralGavaux'Mdder Ingenieur Lamy ha-
len öffentlich bekannt machen lassen, daß die 
w den Niederlanden bekannt gemachte Kai¬ 
serlichen Amnestie sich auch über sie erstrecke, 
weil die ihnen angedichteten Beschutdlgun-
zen^nz ungegrundetsind. 

Brüssel, vom 2ö. Dezember. 
I n unserer Stadt henftl;t Ruhe undOrv^ 

Vung. Dcrzmn Vtaatsftkretair ernannte 
BaronvonFeltz ifiden22sten, und der ehe¬ 
malige Staatssekretair vonKrumpipen, der 
Nun zum Präsidenten des geheimen Raths 
ernannt worden/ den 2zsten hier angetom-, 

wen. Das Gouvernement Gestehe, so w!e 
zurZc'ltderMarla Theresia, aus emem ^e-
helmcn Könn'il, eineln Ftttanzkonsell. emee 
Nechnunqtztammer, einer Kliez6fanzl^i,lc. 
Das Königl. Konseil ,st aufgehoben. — 
Künftigem Sommer hoffen wir den Kaiser 
hierzu sehen. 

Bastia, vom 20. November. 
Nach erfolgter Organisation der neuen 

Regierungsform, herrscht hier schembare 
Ruhe und Folgsamkeit g.'gen die Gesetze. 
Aus verschieden Theilen der Insel aber ges 
hen Berichte von Kabalen gegen die neue 
Konstitution ein. Man hat fremdeWerber 
uns mehrere von denselben ausgegebene 
Offljierspatente entdeckt. Einige dersel? 
den sind entflohen, andere arretirt. Ein 
Vertrauter des Generals Gaffario soll ent¬ 
flohen seyn, und in einem benachbarten 
Staat Obristlicuttnants-Charakter erhal¬ 
ten haben. Ein aufder unbewohnten Insel 
Capraja zusammengehäufter Vsrrath vo» 
Bomben, Kugeln und andere Munition er¬ 
regt ebenfalls Verdacht. Unser Held Paoli 
hat jede Geldunterstützung der Nation, mit 
dem Bedeuten, daß er nichts brauche, abge¬ 
lehnt. Da man ihm demohnaeachlet 500(30 
Llvres jahrlich Aussetzen wollte, hat er gebe¬ 
ten, daß sie zu einer öffentlichen nützlichen 
Ansialt verwendet werden mögen. Er ist 
zwar Präsident unsers Departements/ lebt 
aber ganz einsam zu Nosiino. 

Mastricht, den zo. December. 
I n Gemaßheit der von den Lütticher 

Elanden erlassenen Verordnung: die Pa-
triotencokarde und die Waffen niederzule¬ 
gen, hatte sich auch der Stadt: ath zu Hasselt 

'angeschickt, diese heilsame Vorschrift in 
Vollzug zu bringen. Man legte die Cokar-
den ab, und entwaffnete verfiosseuen Mon¬ 
tag Morgens die dastlbii befindlichen Tnrp-
pen; allein noch am namlichenTage Abends 
kamen von den entlassenen Soldaten ohnge-
fahr loo Mann nach Haffett zm ück, unter 
dem Vol wände, die ihnen noch rückständige 
Löhnung in Empsang zu nehmen! der Ma^ 
Kißr«t «eigerte ßch, ihum b« StMchort 



Sf f tn m lässdtt, bis anbem T^ges der Obri' 
sie del Creycr mit dcm Befehl der Municipa¬ 
lität ankam dieenllnsselnnTruvpen wieder 
in die Stadt aufzunehmen; die Obrigkeit 
mußte nunmehr, wiewohl ungern, dieselben 
wiedereinmarfchirenlassen: -del Creyec be¬ 
zahlte ihnen ihre Löhnung; allein der Ma-
M r a t hat bis auf diese Stunde ihnen die 
Gewehre noch nicht zurückgeben wollen. Ja 
Tongern, wo M k ebenfalls am Dienstage 
Vormittags die Eokarde und dieWaffen nie¬ 
dergelegt hatte, wurden sie noch nämlichen 
Tages wieder aufgenommen: selbst in Lüt¬ 
tich, ws man zuerst den Befehl der Unter¬ 
werfung öffentlich verkündigen und anhef¬ 
ten ließ, hat Man noch nicht einmal die min¬ 
deste Anstalt gemacht, diesem befehle Folge 
zu leisten; und doch ist es der einzigcWunsch 
des Hvu. Feldmarschalls von Bender, daß 
»or Einrückuiig der K. K. Truppen die Un> 
terwerfung Mrlänfig geschehen möchte. 
Man erwartet in Lüttich die K. K. TlUppen 
tätl ich; allein bis jetzt isinoch kein Tag für 
sicher bestimmt, wenn dieselben einrücken 
werden. 

S p a n i e n. 
Der Hof ist am ö Dez4 von S t . korenzo 

nach dem Escuriale /.urückgskommen. Der 
Infant Don Antonio, war damahls zwar 
ausser Gefahr, aber noch nicht g^nz herge¬ 
stellet. 

Es sind bereits walle Häfen die Befehle 
erlasse ,̂ die Flotte wieder aufbin Friedens-
fußzusttzen. 

Die friedfertigen Aussichten mit Maroko 
erweitern sich taglich, und lassen fast keinen 
Zweifel mehr übrig, Der Hof läßt daher 
M Cadi?ein Linienschiffzubereiten, das ehe-

stens nach 3a^gs" gehen soll, um den M a r ^ 
tanischen Fried.nsgesaudten an ^kord M 
nehmen. Ein früher aus Cadix abgesegel¬ 
tes Fahrzeug, ist mit Briefen des Königs 
von Spanien andenGultan v. Maroko, cnn 
3. Nov. in Tanger angekommen. Seit dem 
hat letzterer nicht nur die Feindseligkeiten 
eingestellt, sondern hat auch alle in Gcfan-
genschaft gesetzten Spanier wieder frcyges 
lassen, und seinem Sekretair, Si tu Mo¬ 
hammed Ben Ottomatt zum Gesandten am 
Spanischen Hose ernanat. 

Der Vorsteher der Kupferarbeiten zu Txs 
ruel in Aragon, Hr. Bordas, hat bey de» 
Dorfe Xea, bAlbar racin, welches dem 
Marchese di Mora, aus der Familie Pigna-
telli, ^gehöret, eine neue Quecksilbergrube 
entdeckt: Der Hof hat diese Entdeckung 
durch Bergbguverstättdige und Chymisien 
unterst-chen lassen, und es hat sich gezeigt, 
daß die Grube nicht weniger ergiebig ist, als 
vormahlsdie Grube von Almaden in Maus 
chawar: daherhat derHof dabey das nö¬ 
thige Personale angestellt, und läßt nun die 
neue Grllbe bearbeitn. 

Zur Herstellung des abgebrannten Thei, 
les der Stadt Madrid, haben sämmtliche 
Einwohner eine Kollekte gemacht, die schon 
8 Millionen Realen betragt, und nun ist 
man eifrig mildem nenenBaue beschäftiget. 

Breslau, den 15. Januar. 
Heute wird im Wäserschen Sckauspiel-

hause aufgeführt: Die Vel lobung, ein noch 
ungedrucktes Schauspiet mit Gesang, in 
z Akten, vom Herrn Oberforst^ und Kriegs-
ratl) Iester. Die Mujtt ist vom Herrn F, L. 
Bonds. 

I n der prw.leglrlen Schlesifchen zelrungs-^xpedicton, IVttHelm 
Gorrlieb Rorns Buchhandlung zst zu haben: 

Esterkyech PiczzlBlmettl ngen ausdkt Reift du cl) Frankreich, Italien und Deulschla^b, 
a. d. engl. von George Förster, 2 Bde, 8- F i t . 790 2 Rtkl. 

H. Heim, historisch^philv!rg«sche AdhandlultZ über die zu Aschaffenbulg vcm Jahr 1777 
blS 1787 neuelttdrckke römische Alttrlhüm<r 4 A l t . 790 lojgr. 

M ue Sammlung von Gevgs^pdischeuEchliften 8 DdS 2rThel!/8.Wetßenb 790 2;sgl. 
tebcnsbefchrelb'lng deo Ksnigl. Preutz.F.lbMHschas Kurt Chrltsoph Grafen vo^ Schwe¬ 

rin, bey G lrge cheltdesBktgecschen KupftchlchsdM«d Schwt t lnsvors t^ 
»esetzl, grs. ch«lin 790 5 ^ 



(AvereiffemeM wegen beendigter Forc.sications-Vauten zu Cose l^ lyW 
NV.d I7yc>.) Oa der tl< Aemo «78^ ^/t.79^ 0 y ĉ Hlftu,«K Coselgef hrceFolllfica^ions^ 
V au nunmehto dergestalt beendizet tie c>̂ß dlc l^alü^r gefühlt Berechnungen g>schlösse« 
werben l ö ^ e n ; s. werbel, nach Vorschnfl oê  Königs. Cabtuers-Olb e vom 20. Wsrz 
lZk-79 alle diejenigen, welche dieses Ba^e^ reg^, am^D Anforbnungen zumachen glau¬ 
bten es sey wegen gelieferter Sau Materlallerl, Ha 'Werks- und Atbeils l̂ ohns, Fuhren zc. 
Oder wotinnen es ftnli bejiehet, btc'Mik v^sqslad<<l, q lfden 12. Januar und 2 Februar 
N. f. allhler auf der König! Krieges, und D^ma^en^Cammer perzöatich oder schriftlich 
<lch hleserhalb zu meldel?, auf den 2Z Feblu<n a. t ab? als 5en gl<n und leMn Termin, 
Nor bem dazu ernanlen Commissarto dem Kon <! M<>-es und Iomaineft-Rath Herrn voll 
'oleibnitzdlSVonnttasss um 9 Uhr in rer: S ( l ' r Amte zu Cosel zu erscheloen^ ibre For¬ 
derungen daselbst ^ />otoc«//tt)„ zu geo^au^d zu Mjficiren, übrigens äderzu gewärtigen, 
baß sie «ach Ablauf diese Termine mit lhrcn F >derunFen nicht weiter werden gehöret, 
sondern damit ab^ewie^n werden. Sta^a^m Breslau den 15. December 1790. 

^ 6 ^ ! 3 l * P^euß Brlt?l. Krieges- und Domainen-Camuler. ^ ^ 
Dem H>udl^ z'̂ t Nackrscht und Achtung betandt ges 

Wacht, daß, da in demgvf ten 4len Ocwber c. angefialidenen ^e^/ t t^ / ic / rano«//^^^^^^ 
HUf das v.Schmellausche Gnth Rohrlach, Hirschbergschen Creyses, das letzte «nd höchste 
Geboth zwar HOGyo Rth l . gc^^sen, Credilores aber der Adfubzcatiou des Gutbes Nohr-
lach für blesesPmlNiM wiedcrsprochen haben, « ^ / ^ ieT-^mi /?c t̂t<?/i?.c/?e) e»k?o5i,/5, wegen 
dfs erwähnten Gmyes Rohrlach aus de« 28. März a. fut. früh um 9 Uhr anberaumet 
worden ist. Es werden daher <l2e und jede welche dieses Guth nach seiner Qualität zu be-
Otzen Fähigieit und Mittel haben, hierdurch anderweit citlrt und vorgeladen, in diesem 
neuen Btethungf-Termilie vor dem dazu speciattter authortsirten Deputata, dem hiesigen 

Schmidt zu bestimmter Zelt/ an gewöhnlicher Obers 
«mts-Stelle in Person, oder durch gemlgsam Bevollmächtigte und unterrlchnieAawalde 
sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und sodann zu gewaltigen, daßmehrgedachkcs Guth 
Rohrlach dem Melsibiethenden werde adjudiciret und auf die/ nach Verlauf dieses neuen 
pe.emtclrischen kicitaclons Ter«niaS etwa noch erfolgenden Gebothe nicht welter werde 
Wnt i re t werden, Vresjau den 21. D^ember 1790. 

^ ^ _ ^ ^ _ ^ Köylgl. Preuß. BreSl. Oher-Amts/Reglesuög. 
(Averrissement.)^ Auf geziemendes Ansuchendes Ernst Siegmund von Tfchlrschky 

Mrden blerm't alle diejenigen, welche an das auf seine im Fülstenthume Schweidniß und 
beßen Schweidnltzschen Creife gelegene Ritter^Oüthtr Domantze und Hoh^ Poserltz für de« 
Kauf und Handelsmann zu Schweidnitz George Gottfried Hcffmann intabulitte und von 
diesem in der Folge an die evangelischen KirchemVorficher zu Echweidnitz privatim cedirte 
Kapital von loooRelchsthaler sourqnt so wohl als auch annachbenanme über dieses Ca¬ 
pital lautende und angeblichverlshrengegangene Instrumente, nehmlich i ) die Conceßio» 
für den chmallaen BOtzer dieser Güther Carl Ferdinand Freyherrn von Seher Thoß zur 
Inlabulalion Hieses Capitals fürbetyeldetey George Gottfried Hoffmana auf ermähnte Gü-
<hrr îe iiaeo Breslau den lv. October 1766. H) yas vyn nur benannten Carl Ferdinand 
Freyhersn bpn Geher Thoß über dieses Capital an den gedachten George Gottfrll d Hoff¬ 
mann ausgestellte Schuld Instrument <ie </aeo Domäntze defi 24. Iuvy 1765 mit der dar¬ 
auf bchndlichenjNote über die erfolgte Inlabulatiou dieses Capitals auf besagte Güther 
Domanhe und Hobeflposerih<ie^ Breslau den l7.0(tobBr 1766. ) ) Den üher dle v o ^ 
zâ ne KtstbMftHftdiM E«pttals au^W btnMeif Mer iMI iec^i /wi , erthelltt« 



Hypoiheauen-Schkitt 6> ^,o Beklau den 22. Oktober 5766 und 4) das ausgefkNte I , -
strument des mehrgedachten George Gottfried Hoffmann über die an die evangelischen Ktr> 
chen Vorsieher zuSchweidmtz g?le!stetePrlvat-Ceßivn dieses Captlals ^/ . i / . Echweidnltzden 
2. I '^o 1767 als Eigenthümer, Ceßlonarien, Pfands- oder andryBriefs-Innhaber, oder 
fönst e.v ^actt^tte 5^i5e ein Recht und Anspruch zu haben verminen, hiermit peremtorle 
cltlret und befehliget" ihre Rechte und Ansprüche blnnnen drey Monathen vom 15. Novbr. 
a.'c. angerechnet, bey der hiesigen König!. Oberamts-Reglerung ad Acta anzuzeigen, bann 
aber in dem angesetzten Termluo den 15. Februar 1791 Vormmags um koUhr allhler lm 
Oberamte vor dem hlcrzu depntirten hiesigen Oberamts-RegierungsRath Herrn vemPacH 
zensky in Person oder durch einen gehörig legitimlrten und specialiter lnfirutrten Bevoll-
machtigl-n, wozu ihs,en allenfalls die hiesigen IufiitzCommißions Räthe Homuthund S«d^ 
lac;eck und die Iustitz^Commiffarii Enger und Vater vorgeschlagen werben, zu erscheinen, 
daselbst chre Ansprüche, an obdewsldetes Capital der 1600 Rthlr. Courant, und an die'ob-
benannten dleefälligen Instrum^tc ^ ^oloc«i^m gchörig anzumelden und zu justificlren, 
tviedrigenfalls aber <iu gewärtigen, daß sie mit diesen ihren vermeintlichen Rechten und An, 
fprichen werbenpräcluHiret, ihnen deshalb ein ewltzesSliöschwetgenwerde aufelleget,die 
vbbenanntea Injirumente werden amorlificet, und das obbesagte Capital der l6oO Rlhlr. 
^ouranl in den Grundbüchern werde gelöscht werben. Breslau de» l2,October ^79^. 

Königl. Preuß. Bresl Oberamtsregierung. ^^^_^ 
" p u d l i ^ s d u n ? . ) " Vo Ksnigl/Oberschl. Qveramts Regierung und besonders 

vor dem Deputato dieses Collegil Oberamtsrath Reich werden Ms Ansuchen des Baronne 
v. Hohenhaustnsck^ Testaments Efeculoris aüe diejenigen, so an die aus 2256 Rthl. 2zW. 
2 o'. bestehende Veklaßenschafts> und ^55//w»/e-^l?//e der am 15. Februar 1785 verstoß 
denen Antonw verwittw.v. Hohenhausen gedohrne Fseyln von Voigten k^<?«oc7/̂ /e cH^e 
Anspruch zu haben vermcyneu, a ^ / i ^ i ^ « ^ ^ ek^/l)?ca«^ttm^^^ 
täts Verfahren mit denBaron v. NoigtensHenCredttoribus, welche bereits obgedachteMasse 
mit Arrest belegt haben binnenlz Monath vom 6. November angerechnet, undzwar perem^ 
torie auf den 16. Februar .791 Nachmittags Zum 3 Uhr/^/?oena L^c / t t / ^ 
F/ettNi yisldurch etzctaUtel vorgeladen. Brieg den l i . October 1790. 

Ksnlal.Preuß.Obersckles Oboramls Regierung. 
Beinnlnmachung. Wenn iich oer Elgeulhümer zli elner bey Uns den 2. November 

e^a. als ves0äcyt;gangshtt?te5ien Taz^hen Uhre bilmenhieru«d 12Wochen gehörig zulegt 
tirea im Stande lst; so tanu derselbe sich deswegen auf dem Rathhause hleselbff melden, 
und gewärtigen, baß tbm selche nach Berlwtigung der diesfälligcn Kosten verabfolget wer^ 
den wird. Breslau den 4. November 1790. 

Dtrector s Bur^ermelsser und RaH. 
(Averrissemenc.) Das Hockgiäfltch von Schere lLhoffische Geeicht Amt zuHert» 

wlgswalrau l50 G ottkau-Ottmachaue^ C eyße machet hiermit bekanns daß ̂ ber das Vee^ 
Mögen des hlesimn sich pro insolvendo e^klärteu gewesenen Roboth Vauren u^d Garn-
Händlers Ivp^slNMichasTömH'rers, und besendersilbee die für deßen Bauerguth gelösten 
Kaufgelder Mtl z24.Rlhi. unterm 2>ten Deomber a ^ / ) , ^ . <s, ic«^i t>e^n^«^ eröfnes 
worden. Es werden dol>e/o aüe Gläubiger, weiche an den ßedachten Johann Michael 
Tümbtner, oder an die fütbeßen Bauerg tb geiöstea ^aufaelder,^e ^«oc^<M c<?/)//e einen 
Real- oder Personal»Anspruch zu haben Dauben hiermit dw??c:,N<un Wochen vom izlen 
Januar c. a. angerechmt, un> <war veremor^e bufden l / . März dieses Jahres, um i h ^ 
Ansprüche anzuz,iM, u«h herew Rlchligkeil nachzuweisen//^^/oen/l /)^c/^/, e,^e^e,tti' 



Fem« vor bas hiesige Gerlchtsamt in Herlwlgswaldau desMorgens um gUhr, und Mär 
zur Erscheinung in der hiesigen Eeamttn Wohnung vorgeladen. Zugleich werden denjeni¬ 
gen Gläubigern, welche an derper^nllchen Erscheinung verhindert werden sollten, der Herr 
Iustitz'ColNmissariuS tschlrsch in Franckensteln, und der Herr Syndikus Slebert in MünZ 
lterberg zu MandatariiS iu Vorschlag gebracht. Endlich werben alle und jede, welche vo» 
dem Gemewschuldner etwas an Geld und Geldeswcrlh in Händen haden̂  oder demselben 
«was schuldig finö, -hierdurch erlang, solches unverzüglich dem hiesigen herrschaftlichen 
Verwalter Kaltner anzuzeigen, und chne deß?« Anweisung nichts dem Gemelnschuldner 
zu verabfolgen, wiedrigenfalis die Bezahlung oder Verfo lgung für nicht geschehen ge-
«chtet, bey erfolgtem Verschweigung aber auf Verlust des Pfand- oder andern Rechtes er-
Hannl werden wttd. Herlwigsroaldau bey Patfchfau dcy 6. Januar 1791. 

^ < Wie^mex Insiittarius. 
"(Aperttssemenl.) Gmchwltz den 2. Januar 179:. Hzejenigen, welche die Freys 

Kelle des vesjisrblncn Hanns Fliedrlch Kapsner zu Gnichwitz, wo,p ^ Hube Feld-Ackee 
und ein nutzbarer Garten gehört, und welch^auf l57Rthl. HZ sgl. 6 t>^ Mwürdiget wo^ 
den, können sich zu Abgebung ihrer Geboze den lO. März c. a< zu Gnichwitz ftühnm 9Uhr 
einfinden, und der Meistbietende darauf lann gewärtigen, daß thm solche eigenthümlich 
überlaßn' »erden wird. Auch werden alle diejenigen, wslche an dieft Stelle oder an den 
Kapsnerschen Nachlaß eine Forderung zu haben vermeinen, ^i/i?M5iast^m ^^/Lcatti i«,« 
L!-L?e,l/a auf eben-Msep Tag hiellnlt/n/i/i<)ett^^^c^et ^5^c55/i /i75mn Do3stelad ^ 

Av^rcissem^ Für ^rkywilligen SnvhDauon^es zu «mlaiwltz Ohi. Crelfts beles 
Kenen aus zwey robothsamen Hufen bestehenden und auf8oi Rthl. 6 fgr. lo^d ' . gerichtl. 
gewürdigten Michael Dindaßischen Bauer-GutKs sindTermlntsuf den 20. Febr. To.Marz 
und 20. April a. c. anberaumet und vorgeladen an gedachten 
Terminen besonders aber den 20. April als den lehterrTermine vor dem König!. Ohlausch« 
Dom. Amt zu erscheinen wre Gebothe abzugeben und bey annehmlichsten Gebothe des Zus 
Schlags zu gewärtigen. Ohlau den,^^,Januar l79^.^ ^ ^ , „. ̂  , 

Zu verkaufen. Lissa ohmveit Breslau den 
kett Schrötern alhier, macht zu Jedermanns Wissenschaft hiermit öffentlich bekannt, 
daß sie gesonnen ist, ihr hiestlbst befindliches und erblich besitzendes bürgerliches Haus 
nebst Zubehör an den Meistbietenden und Bestbezahlenden aus freyer Hand zu Verlaufs 
A n ; Kauflustige können sich dieserhalb bey derselben alhier in Lissa melden, und das 
nähere von ihr selbst gewärtigen. _ _ „ _ ^ _ _ 

(CitatiH.) Etroppen den io . Januar 1791. Magifirams der Hochadl. von Po-
Nickauschen Stadt Stroppen, citlret alle diejenigen, welche an den sehr geringen und kaum 
hinreichenden Nachlaß, der hieselbst ohne Leibeserben verstorbemn Gottlieb Raupbachschen 
Eheleute, des Strumpfstrlckers Gottlieb Raupbach und der Aana Rofina Raupbach geb. 
Freudenbergin, aus Erb oder andern Rechten, einen gegründeten 'Anspruch zu haben ver¬ 
meinen, a dato binnen 6Wochen, nemllch auf 28.Februar a. (. auf hiesigerRaths-Stube 
Vormittags um iO Uhr in Person oder gehörig Bevollmächtigten zu erscheinen oder sich 
sör dem Termlno schriftlichen melden und ihre Rechte bey Vermeidung der Praclusionvon 
Her Massa zu erweisen. ^ ^ . 

(Nachricht.) Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn den ältern, und dem 
Buchhändler Hrn. Gutsch wird ein Verzeichnis von einer raren Münz-Sammlung welche 
«eraucllonlret werden ftll, ausziehe«. Nachtrag 



Nachtrag no7 Sonnabends den 15. Januar 179i. 
(3t! verkaufen.) Ransta bey Steinalt den lO. Januar 1791. Das kandrach von 

Unruh Ransner GerlchtSamt avertirel, d^ß um fteywiüigen Verkauf der hlestlbst gelege¬ 
nen a^f Eln tausend Eia Hunde t Äthlr. (>jeri^tl<ch gewürdigten auS 2 Mahlgängen und. 
einem Epchgange bestehenden Waffer-Mühle wozu 4 Scheft. Aussaat gehörea und Krä-
ferey auf 5 haltende Kühe osrhanben ist 56̂ 5«/m/F ^5^^?^ /« / auf den 9ten April c. a. des 
Mcrgeus um 9 Uhr auf aühiesig m Herls^aflltchen Schöße anberaumet worden, und 
Wozu Kaufiusttge eingelQtzen werden. „_„. ' ^ 

(Avectissemenrl) Pohlnifa) Wartende g den io . Januar l ^ y l l Bey der hlrstg 
Herzogitchen TelU) Wllth»chafr find zwey bis drey hundert Ochock dreyjahriger, und ft 
vle^ zwMährigerguter und mner Karpfel^Eaamen bey demj.tzt kommenden Frühjahr? 
3ezch Besatz zu verlaufen. KaAfiastige können sich deshalb bey dem hiesigen WlrchschaftH? 
Autte meldekz. »______̂___ ^»»»^»»««.^»^^^ 

(Äuctlons-Anzelge.) 
hiermit dnu puc l co octaunl: oaß auf den 26ten Januar a. c. früh um 9 Uhr, und NachB 
Mittag um 2Uhi tn oem Kretscham zu Gadiß dle ju der Johann Grädnerfchen Verlaßen«-
schuft gehörige Viel)5Corpora, und Effecten an Gold, Ollber, Kupfer, KleidunAsstücken, 
sonftlge Muoles, und Hausg.rathe an den Meistbtetenbe« gegen baare Bezahlung ln CouF 
rant velauctlvtmet werden sollen, wozu Kaustustigeungeladen werden. Breslau oen lO. 
Iülmar 1/91. ^ ^ . ^ . ^ ^ 

(Herayntmachmlg.) Allen, besonbersaberdenjenigenaKsdemLande, bie'fichdurch 
eigene Fühlen, lyr beuölhigtes Brennholz H Îen laßen, wiro hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf oem Treschner und î nscher Tenitorio welHts i^Me'ie cberhglb Breslau an der 
Oder lieget, und mtt Bleischwih gräntzet, eine große Menge Elchen Klafter und Geblmd-
Holj gearbeitet wlrd^ und stehet solches einem jeden die Klafter ZHolz nach Rheinl. Maas 
hoch und brett gesttzet a 2 i Äthl . und l Schock Retßig statt Gebunb a 35 sgr. zur Abho¬ 
lung parat. ____̂_____ ^ __̂  

lSpanische Gcöhre und Schaafe werden gesucht.)" Eb werden 3 ooe. 4 spanische 
Ctöhre oder doch welltgsisns dle erfkn Abkömmlinge oavon nebst 20bis jO zwey ober drey-
jährigen Echaaftn Zesuchet, wenn daher in etaer Schastnft wel^e zu verkauftlT 
wären, so können sich bk Besitzer davon be» dem Herrn Agenten PtUmeyer im alten Rath-
Hause meltzen. Auch wann jcnnnd gefsnne. wäre, kommendes Frä':jahr eine Quanticäe 
von guten Hspfenjiöeken zu brauchen, ftch esen aUda zu meldect habe. 

Bekanntmachung. Dem comme^clrenden Publlcs wttb hlcnnll bekannt g^nncht, 
daß aus den z / . Januar a,f. wierderum circa gooTonnen, neuerrein gesiebler Carolins 
Reiß für Konlgl. Rechnung, ans dem Burgfeld Magazin in bequemen Parthelrn von 3, 
4 bis 6 Tonnen, öffentlich verkauft werden. Der Al.fang der Aucuon ist ftüh um 9 Nhr. 
Dle Käaser haben die sämtlichen Gefälle und Uulosten besonders zu entrichte und dle Ichs 
fu 'g fär das erstandene Quantum geschiehet vorder Ablieferung des Rcißeö in Pr. Cour. 
^ ' ^ l N a c h r i c h t . ^ D e r SseZeLack^hrlkaut'Gottlieb Schneider in Breslau zeiget a«, 
baß bey dem Kaufmann und Condltor Herr George Slegm. Wilh. Kuehn tn H i . schberg 
alle Sorten seiner sabrlclrenden Siegellacke so wie bey linn um die billigsten Pceiße und 
v9y bkftndelll Güte zu haben find. Breslau den 75. Januar 1791. 



(Zu verpachten.) Es wird dem Publlcum bekannt gemacht, daß dle hechablicheil 
von Iohnfionschen Güter Güntersdo^ff und Drenekau, an den Meistbietenden auf zwölf 
hinter einander folgende Jahre vclvaHltt werden so8ea, wozu auf den 
Inlett März 17m z« Gmitcrödorff in dem dasigen HerrsHaftl. Schlosse anberaumet und 
abgehallen werden wlrb, wozu vorgeladen, und der Meistbietende den 
Huschlag derselbigen zu gewärtigen hat. Die nähere Condlllones können Pachtlustlge von 
dem Köntgl. Iustitz^CommißionS Räch SöMelder zu Grünberg erfahren und fich dieser-
halb an !hn verwenden, sowie es auch einen jeden Pachtlusilgen frey stehet, die zu verpach¬ 
tende Güter vorHers selbst inAugenfchsw zll nehmen. Günterrdorf hen z i . Decbr. 179O4 

Hochadlich vo^ Iohnstonsckes Genchts^mt. 
(Nachricht) Bey dem ^iommio Heyde-Wilzen tm Trebnltzer Creyse sind dreyßig 

Schock dreyjährlger Karpfen-Sca.^en, wie auch ein sechsjähriger und zwey zweijährige 
pz)wärz und weiß Fleckige Stannu^Ochsen vo:̂  vorzüglichec Race zu dsckaufes. Nähere 
Onskunft giebt der dasige Wirthsä)afts-Beamts Herr Wullheim« 
" ^ u oerkaufelt. Da ich gesonnen bin die von meinem veriß^enenWorilo.in ̂ ZpIol^ 
tsu nachgelaßene Apolhecke aus freyer Hand gegen baare Bezahlung zu verkauftn^ so wers 
den alle Kauflustige pro Term. 7ten Februar c. a. früh nach 9 Uhr einßeladkw; jedoch be¬ 
halt ich tnlr vor^ da meine Kinder alle majorenn, auch keiner Poßlvorum wegen; sonders 
bws willkührlich verkauffen wi l l ; daß es mir freystehe die Apolheque dem zuzuschlGett, 
wer immer mir eln Gebot machet, welches ich weder mlr, noch meinen Kindern nachthel-
iig zu seyn glaube. S p ^ ^ ^ d e n ^ ^ 2 W ! ^ : . . ^ 3 I ^ : ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ I ^ i k p ^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

^?^chnchc. ^llicttt hochzüehrenden PUblicum Machet Endes g'enanttter ergebenst 
bekannt: daß nunmehro der schon jüngst zum Verkauf offerirte Ehamp. Weitt,lfo wie 
frischer mariomrter Lachs und Neunaugen angekommen ist, die Pceiße eives jeden Ak-
tikels sowohl im Einzeln als Ganzen sollen aufs niedrigste gcsteus, nnd die respectivm 
Abnehmer prompt bedient werden. Breslau den i-zten Ianuar i / y^ . 
Johann Gottlob Meischter, wohnhaft in den sieben Sternen auf der 

Nachricht. Denen respecllven Subscribemen auf Herrn ObetConßstorialRa'ss^ 
ünb Inspectoris Gerhards Hochwürden, Predigten ovf tte Sonn u:d Festevangela des 
aanjen Jahres dlettet zur Nachricht das der erste Theil antcmmen, und wegen den Pr^nus 
Meralions-El'traa von 2 Rlh!« 10 sgr. Pr. Cour« für beyde Theile ausgeliefert wird, die 
Empfänger erhalten bey Zahlung einen Ptän. Schein, gegen welchen denn zu Ostern dee 
zweite Thell ohne weitere Nachzahlung geliefert wird, bis dahin auch noch Jedermann in 
die Pränumetation eintreten kan, nach Ollern aber ist der Verkauf Aeiß 3 Nchl< 15 sgr. 
Vreslau den 6. Januar i79l^ ^ I oh . Friedlich Korn der ältere. 

— Nachricht. Bey dem Buchhändler Gampert, am Ringe in bett sieben Churfürsten, 
lind zur Hten und letzten Classe der Berliner Classen-Lotterie, deren Ziehungden g l . Jan. 
llck anfängt, noch elnige ganze Kaufioost, »l6Rkhl. iSGgr^Eour. dalbę a s Rthl. 8Ggr. 
und Viertels a 4Rehl. 4 Ggr. zu bekommen. Die Renovation dieser Hten Clüße werden 
hie Herren Interessenten, bis zumuten dieses Monats, ohnfthlbar zu besorgen belteben^ 

^Vlachncht. Ioyanli^? Matt l^ i^ iKreter ln Hamburg verkaufen folgende Saas 
tnen bey Centnern von N2 Pfd. Lucern 27 Rchl. den Centner. Knall hadern â e//a ? /H< 
n ^ 28 M l . den Cenlner Englisch Rn) Groß 26 Rlhl. den Centner, auch ist bey ihnen 
weiße? kleiner, und großer rother Klefee Caamen zu haben wovon jedoch für jetzo lelne 
Prelße zu ^ i r ^ n ^ n ö g l ^ ^ ^ 

Nachricht« Es sind wisder ganz frische Dorsche, unb Austern 
gestochen angttommtn, bey Johann David Mntzel in der M e n m Crone amRinge. 



Averrissement. Es werden die Glau, 
biger des verstorbenen Ochulhalter Christoph zu I a u e r / ^ ^ / ? ^ ^ />,^c////7 ê  ̂ k,-/?ertti^ 
/e,^/,' â i ^e /̂/m.7,,7 den 28ten Februar c. a. um ihre Forderungen zu /^tt/l//>n und zu 
^'/,///^>5l/ vorgeladen. . ^ ^ 

" Lic"acio7^^Landesdm den 12, May 17904 Die hiesigen Etadt Gerkchle citiren dett 
seit ,770 von hier abwesenden und verschobenen Zuckcsbecket-Geftllen Christian Göttlich 
Hofflnann, inglelchen.seine etwannlge unbetannte Leibes-Erben, mit der Aliwc.suno, sich 
binnen dato und neun Monaten, längstens aber bis zum 5« März 179! in Petson, oder 
schriftlich bey hiesigem Sladt^Gerichtzu melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen daß der 
verschollene Christian Gottlleb HojfmatM fur verstoßen erkläret, feine etwannige keibes-
Erben aber präclubiret und des Hoffmann hiesiges bis cuf 2c>oo Nlhl. angewachsenes 
Vermögen, seiner nochledendiN Mutttrzuerkannt, oder ftnst darübergefttzmä3!Z dlsponl-
ret^werden wlrd^ ^ ^ ' ^ 

(3u verkaufen.) Eine vor onn Nicolai-Thore, gelegne Brandstelle, nebst 6 Morgen 
Acker und 14 Beete im Gatten, ist aus freier Ha:;d zu verkaufen/ und können Kauflustige 
sich deshalb am Oderthor im König!. Acus^Amte n^eldn^ ^Bres^an v^n lo. Jan. 1791^ 

Hotterie^V7achricht. ^ Ich ersuche diejenigen Inlerrssettlen welche ihre L̂ ose zuraten 
Und letzten Classe der 24tenVolmer ClassewLotlerie welche den 31.Januar gezogen wird/ 
Noch nicht renovlrt haben, solche bis zum 22. ILnuar bey Verlust alles Annchcs an elnen 
Gewinnst zu renoviren, weil nach dicstm T^mln knne Eluschu digen angenommen werden 
können, sie haben Nahmen wie sie woüen, indem die nickt bis dahin abgeholten und bezahl¬ 
ten Loose versagen sind, und an andere Liebhaber verlassen werden. Die Renovation für 
das ganze Loos tost2t5Äthl. ;5sgr. für das halbe 2Rthl. 22z sgr. das ViertelLoos ! R t l . 
l i^sgr. in Courant. Ewige Kaufioost zu dieser soliden und vorthellhaftsn Lotterie sichm 
noch zu Diensten, undkostet dasganze Kaufioos i^Rthl . 2O!'§r. das haldeF Rthl. iosgr<> 
das Viertel 4 Nthl. 5 sgr. in Coue. Die Gcwinnfie weiche diese letzte Classe liefert sind i 
a t2O6o Rchl. 2 a 6060 Rthl. 2 a zoOORlhl. 2a 150^. 20 a 1000. 25 a Hco. ^ 6 2OO» 
8o'a 150. 170 a ico Rthl< 1054z Gewlnnfte a 50 bis i8Rth!< in Golde nebst 8 Prämie« 
von iOO bis zo Rth!. auf Nieten. Auch zur Berliner ZahI^^Loittrie können jederzeit aLe 
be!ieb!ge Eiafätz bcy mir gemacht werden. Briefe und Gelder von auswärtigen, Utuß.chl 
Mir franco e r b n ? , wogegen accurate und prompte Bedienung gewiß erfolgen wird. 
Breslau dm i . Iansur l 7 9 l . ^ , ^ , . ^ ^ ^ 

^ Johann David Wentzel m der gönnen Krone am Rmge. 
NachrMT^eUle^s te in i sche EtoppeKButterinGebm.denzu zooPfd« alsauch 

elnzeln zu biliwm Preisen lft zuhaben bey Christian Benjamin Fischer, auf derAlbr.Gaße 
<m Ccsseê ?'anme > , / , ,.,,,, .̂  ^ 

^lachlichr. '^"lcklmge, Marotten', Brücken, Marinirtcn°Lax, PonnneMe^Gänse-
Brüste, Trauben Rosincn, Parmesan-Kaft, Süßmilch-Käse, großeTürkische-Feigen, und 
frische Austern in Schaalen, ist zu haben bey Joseph Ferboni. ^ 

()ln^cige.) F ischkr Galtz Lachs a 6 sgr. das Pfund ächte Hollsteinische Butter von 
bester Güte w Gefäßen zu 24 Pfd. a 4 Rthl. einzeln das Pfd. a 4z Gr. Wefiphalische 
Schinken das Pf t . a 6 sgi. u d auch dergl. Epeck das Pfd. a 5 fA. zu haben auf der 
Reuschen Gasse im blauen Etcrn bey Friedrich Collier. 

Nachricht. Zwey aneinander stoßende großsgepflasterte Keller sind in dem Häuft 
No< YQ9. auf der Ohlauschen Gaffe, nahe am Ringe. Bald zu dezlehen. 



Nachricht. Aufber ausser« SchwetdnitzerGasse, W N s . ß l l . lft elttekllljelUUgs^ 
Handlung^Gelegenheit, uebsi Wohnung zu vermtethen, und auf Ostern zu beziehen, 
Nähere Nachricht ist 2 Stiegen zu erfragen. 

{Avertijfemtnt.) Die wichtigstcu Begebenheiten der Revolution, welche seit dem 4. 
Occobcr vorigen 1789. Jahres lieh in Frankreich ereignet hat, lind durch verschiedene KuntŁ* 
ler, in einer Anzahl Blätter von guter Zeichnung, iu Paris in Kupfer gestochen worden, weU 

.che theils in Bildnissen der dabey sich merkwürdig gemachten Personen, theils, in lat) 11-
fcjicn Anspielungen auf einige! heile des Volkes, besonders aber auch in ausgeführten Vor* 
stellungcn der vorgefallenen Begebenheiten selbst bestehen. Die Begierde mit weicl.ee 
solche in Frankreich aufgekauft worden sind, hat selbst in Paris sie selten gemacht, untiwe* 
jiigc Exemplare sind davon in auswärtige Länder gekommen. Man host daher deaiPubiica 
sowohl, als besonders den Freunden der Kunst, einen Gefallen zu erweisen, wenn man eine 
gute und richtige Copie, der wichtigsten dabey vorgefallenen Scenen zu machen, unter¬ 
nimmt, die an der Kunst nicht schlechter, am Preise aber niedriger ausfallen sollen, wena 
solches gehörig auszuführen, man die Unterstützung des Publici zu erhalten hoffen kann* 
Die Sammlung wird in folgenden Stücken bestehen; I. In dem Bildnis des Königs, in 8# 
2* Indem Bildnis der Königin, g« 9. Indem Bildnis des Herzogs v. Orleans, 8, 4« in dem 
Bildnis des Herrn Baiily jetzigen Maitre devStadt Paris, g. 5, Ia dem Bildnis des Marq. de 
k Fayette, General der Pariser National Garden. 8- 6. In dem Bildnis des Graten Mira* 
besu. 8. 7. In 6Q mit Sinnbildern geziei ten uncj gut illizmin. Fahnen, der Pariser National* 
Garden, wie solche am grossen Constitutions-Tag-e gebraucht worden find, nebst einem-
Mann von jedem Corps in feiner Uniforw, in gtnv ßlattergrössc. 8- In der Abbildung des 
Einnahme der ßastilJe. g> g. Jn der Abbildung der Demojirung der Bastille. 8* 10* Indei' 
Abbildung des Einzuges des Königs von Versailles in Paris, in 4. 11. In tier Abbildung 
der Einnahme des Forts Pierre Ancics vor Lyon. 4. 12. In-det Abbildung des Zugs dei* 
Proccsiion bey Eröffnung der Versammlung der Stände von Frankreich, ausdcrCstthedrai-
kirche der Notre-Damc, naeh der vom St. Louis, 4. 13^ In der Abbildung des Zugs det 
National-Garden, zur Fcyer des 4. Octobers auf dasMavsfeld vor Paris. 4. 14 Inder Ab-
Bildung der solennen Eyd-Leistung, auf derti-Maysfelde. 4. Diese Sammlung soll in Hef¬ 
ten in gr, g, vierteljährlich, auf holl. Papier, mit Hiuzufügmig* einer nöthigen Erklärung 
erscheinen, so dass das Ganze zugleich ein bistorifch-ltatistilches Werk ausmachen wird;das 
einem künftigen Geschichtschreiber zum Grunde seiner Geschichte dienen kann. DicKu«? 
pfer, welche einer Illuinination zu ihrer Deutlichkeit bedürfen, sollen nach acaOriginalen 
genau, und sorgfältig erhellet werden. Jcda* Heft vop zwölf üluminirteii und zwey nicht 
illumioirten Blättern in gr. g. und einem 4, Blat, soll 2 Kihlr, den L'dor ä 5 Kthl. geiechtsec, 
prSnnumerando kosten. Man kann aber nicht vorausbestimuien, ob dt-r veriprechenc Te^jt 
beym a. oder 3. Heft auszugeben angefangen worden kann. Er still mit lateinischen Lot* 
tevn und auf gutes Pappier gędiukę werden und ohne fcincre Nayhbcz/ahluu^ erfolgen. 
Pie Pränumeration soll bis zu Ende Monath Märtz 1791 offen stehen. Mehr Exemplare, 
ins sich Liebhaber in solcher Zeit melden, sollen nicht abgc^ iu^r> d*e Nauiea derPjänuinc» 
ranten aber vorgedrukt werden. In Breslau kan man bey dciaBuchändlerWiihclm Gott-
iieb Koin^ urid bey ^em Kunst mid Musicalienhandler Herrn Lcuckart piiinumeiireią» 
pc r erste Heft, füll in künftiger Osternicsse ericheinen. Leipzig den 260 Dcc. 1790. 

Brcitkopßfchc Bnchfißiujlung* 
Z)lese"?eltungen tyeroen wöchentlich z nlal Menltag Mittwoch und sonnabends 

zu Bteölau izc Wllßs m Polllieb Korns Buchhandlung am R i 'W ««sgegebl» 
und smb auch auf aüen zlsnlgU PoMt t f rn i« haben. 


